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Kennzahlen 
auf einen
Blick

Geschäftsentwicklung 2013 2012

Eigentumswohnungen (verwaltete) 961 896

Eigentumswohnungen (eigene) 7 7

Mietwohnungen (verwaltete) 359 298

Mietwohnungen (eigene) 48 48

Mitarbeiter 47 43

Bilanz (TEUR)

Anlagevermögen 1.363 1.408

Umlaufvermögen 672 679

Eigenkapital 803 834

Rückstellungen 44 53

Verbindlichkeiten 1.188 1.204

Bilanzsumme 2.035 2.092

Gewinn- und Verlustrechnung (TEUR)

Umsatzerlöse 1.898 1.809

Bestandsveränderungen -1 0

sonstige betriebliche Erträge 18 26

Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen 149 131

Personalaufwand 1.267 1.171

Abschreibungen 63 61

sonstige betriebliche Aufwendungen 355 348

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3 3

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 53 55

Steuern 6 25

Jahresüberschuss vor Gewinnabführung 25 47

Aufwendungen aus Gewinnabführung 25 0

Bilanzgewinn (TEUR) 0 51
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Mehr 
Beratung



961
359
55

Betreuung von Wohneigentum:
(Wohnungen und Gewerbe)

Fremd- und Mietsonderverwaltung: 
(Wohnungen und Gewerbe)

Bewirtschaftung von 
eigenen Einheiten:
(Wohnungen)

Fachkundige Beratung schafft Mehrwert

Wir sind uns unserer Verantwortung bewusst: Die Betreuung von Immobilien 
erfordert ein umfangreiches Know-how. Rechtliche, kaufmännische und 
technische Belange sowie ganz unterschiedliche Interessenlagen müssen 
in Einklang gebracht werden. Darum arbeiten bei uns nur ausgebildete 
Fachkräfte, die wissen, wovon sie reden. Qualität, die sich lohnt.

qualifizierte Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter 
– Immobilienkaufleute, 
Immobilienfachverwalter 
für Wohnungseigentum, 
Immobilienfachwirte

Schulungen, Seminare und Work-
shops zu aktuellen Fachthemen 
wurden im Jahr 2013 durchgeführt
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 Lagebericht für 
das geschäftsjahr 2013

Die Otto von Guericke Immobilien GmbH 
bietet als Dienstleistungsunternehmen in 
der Landeshauptstadt Magdeburg und in 
der umliegenden Region umfangreiche 
Serviceleistungen rund um die Immo-
bilie. Das Leistungsspektrum beinhaltet 
die Verwaltung eigener und fremder 
Wohn- und Gewerbeimmobilien sowie 
sonstiger Einheiten, einen allumfassenden 
Hauswartservice und die Verrichtung von 
Handwerkertätigkeiten verschiedenster 
Art. Hauptvertragspartner ist die Woh-
nungsbaugenossenschaft Otto von Gue-
ricke eG, die gleichzeitig 100 % der 
Anteile an der Gesellschaft hält. Neben 
der klassischen Bewirtschaftung und Ver-
mietung von Wohn- und Gewerbeimmobi-
lien ist die Otto von Guericke Immobilien 
GmbH berechtigt, Immobilien für eigene 
oder fremde Rechnung zu erwerben, zu 
errichten, zu sanieren, instand zu setzen, 
zu belasten oder zu veräußern sowie alle 
Dienst- und Serviceleistungen und sons-
tigen Geschäfte zu betreiben, die dem 
Geschäftszweck dienen. 

1. �Wirtschaftliche  
Rahmenbedingungen

Die deutsche Wirtschaft ist 2013 so 
schwach gewachsen wie seit dem Re-
zessionsjahr 2009 nicht mehr. Das Brut-
toinlandsprodukt (BIP) legte nur um 0,4 % 
zu. 2012 stieg das BIP noch um 0,7 %, 
2011 gab es sogar ein Plus von 3,3 %. 
Die Konjunkturschwäche im Jahr 2013 ist 
maßgeblich auf die anhaltende Rezes-
sion in einigen europäischen Ländern 
zurückzuführen. Gerade in Europa, aber 
auch in einigen Schwellenländern sind 
weiterhin strukturelle Herausforderungen 
zu bewältigen, um einen konjunkturellen 

Aufschwung zu befördern. Die allmählich 
zunehmenden Impulse aus der Weltwirt-
schaft werden die deutschen Warenex-
porte in Zukunft stärken. Im Jahr 2013 gab 
es diesbezüglich nur eine schwache Ent-
wicklung im Exportgeschäft. Die deutsche 
Konjunktur wurde vielmehr durch die starke 
Binnennachfrage getragen. Die Aussichten 
für 2014 sind jedoch deutlich besser. Die 
Bundesbank sagt einen Aufschwung vor-
aus und rechnet mit einem Wachstum von 
1,7 %, das sich 2015 auf 2,0 % vergrö-

ßern könnte. Insgesamt steht Deutschland 
aber im Jahr 2013 konjunkturell deutlich 
besser da als die meisten anderen euro-
päischen Staaten.

Eine positive Entwicklung ist trotz des 
geringen Wirtschaftswachstums für die 
Beschäftigungszahlen in Deutschland fest-
zustellen, der Beschäftigungsanstieg setzte 
sich spürbar fort. Im Gesamtjahr 2013 wa-
ren im Durchschnitt 41,84 Mio. Personen 
erwerbstätig, 233.000 Personen mehr als 

Wir bieten umfangreiche 
Serviceleistungen rund 
um die Immobilie
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im Vorjahr. Allerdings haben Arbeitslose 
von dieser Entwicklung nur teilweise pro-
fitiert. Zunehmend schwieriger stellt sich 
insbesondere der weitere Abbau der 
Arbeitslosigkeit aufgrund fehlender Qua-
lifikation oder Mobilität dar. Die Zahl der 
Arbeitslosen lag im Jahresdurchschnitt bei 
2,95 Mio. Personen und ist gegenüber 
dem Vorjahr geringfügig angestiegen. Die 
Arbeitslosenquote hat sich von 6,8 % im 
Jahr 2012 auf 6,9 % in 2013 verändert. In 
Ostdeutschland war die Arbeitslosenquo-
te mit 10,3 % (Vorjahr: 10,7 %) deutlich 
höher als in Westdeutschland mit 6,0 % 
(Vorjahr: 5,9 %). In Sachsen-Anhalt ist die 
Arbeitslosigkeit von 11,5 % im Vorjahr auf 
11,2 % im Jahr 2013 gesunken. 
 

Für das Jahr 2014 wird eine weitere posi-
tive Entwicklung auf dem Beschäftigungs-
markt prognostiziert, die auf die erwartete 
konjunkturelle Belebung zurückzuführen ist.

In der Landeshauptstadt Magdeburg ist 
die Arbeitslosenquote aller zivilen Erwerbs- 
personen von 11,9 % im Jahr 2012 auf 
11,6 % im Jahr 2013 leicht gesunken. 
Die Wirtschaftsförderung zur Schaffung 
und Sicherung von Arbeitsplätzen bleibt 
nach wie vor ein wichtiges Thema in der 
Kommunalpolitik. Daneben wird der de-
mografisch beeinflusste Fachkräfteman-
gel noch stärker in den Fokus der Politik 
rücken.

Auch 2013 konnte die Anzahl 
der verwalteten einheiten 
gesteigert werden

 Regelmäßiger Erfahrungsaustausch 
und die gemeinschaftliche Lösung von 
Problemen sind wesentlicher Bestandteil 
unserer täglichen Arbeit.
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Magdeburg profitierte auch im Jahr 2013 
von einem starken Zuzug vorwiegend aus 
den Regionen im Umland. Im Vergleich 
zum Vorjahr lebten im Dezember 2013 
1.069 Bürger mehr und damit 233.669 
Einwohner in Magdeburg. Die Nachfra-
ge nach Bau- und Gewerbegrundstücken 
nahm zu, steigende Geburtenzahlen we-
cken den Bedarf an neuen Kindereinrich-
tungen und Schulen. Die Stadt konnte in 
den letzten Jahren an Attraktivität gewin-
nen und wurde im Jahr 2013 mit Aus-
zeichnungen bedacht, wie „Kommune 
des Jahres“ und „Stadtmarke des Jahres“, 
beide vergeben von der Oskar-Patzelt-
Stiftung. Bereits im Jahr 2012 wurde 
Magdeburg von der Wirtschaftswoche 
zur „Dynamischsten Großstadt Deutsch-
lands“ gewählt.

2. Geschäftsverlauf

2.1. Bewirtschaftung 
eigener Immobilien
Zum 31. Dezember 2013 bewirtschaftete 
die Otto von Guericke Immobilien GmbH 
55 Wohnungen (Vorjahr: 55) im Stadtge-
biet Alte Neustadt. Aus der Bewirtschaf-
tung der eigenen Immobilien erzielte die 
Gesellschaft im Jahr 2013 nach Abzug 
der Erlösschmälerungen TEUR 247,1 (Vor-
jahr: TEUR 242,3). Die darin enthaltenen 
Sollmieten sind gegenüber dem Vorjahr 
auf Grund von Mieterhöhungen gestiegen 
und betragen nun TEUR 184,0 (Vorjahr: 
TEUR 178,3). Die Erlösschmälerungen 
der Sollmieten haben sich um TEUR 4,2 
von TEUR 2,6 auf TEUR 6,8 erhöht. Der 

Vermietungsstand belief sich zum Stich-
tag 31. Dezember 2013 auf 94,5 % 
(Vorjahr: 98,2 %). Fünf Wohneinheiten 
wurden im Laufe des Berichtsjahres gekün-
digt, wovon drei wieder vermietet werden 
konnten. 

Die Aufwendungen für die Bewirtschaf-
tung der eigenen Immobilien betrafen in 
erster Linie Aufwendungen für Betriebskos-
ten mit einem Betrag von TEUR 60,7 (Vor-
jahr: TEUR 58,2) sowie Aufwendungen für 
Instandhaltung in Höhe von TEUR 33,6 
(Vorjahr: TEUR 11,6), was einem Betrag 
von EUR/m² 10,59 (Vorjahr: EUR/m² 
3,61) im Jahr entsprach. Davon wurde 
für umfänglichere Instandhaltungsmaßnah-
men in Leerwohnungen ein Betrag von 
TEUR 10,5 (Vorjahr: TEUR 3,0) eingesetzt. 
Diese Mittel wurden unter Berücksichti-
gung der Mieterinteressen und vor dem 
Hintergrund zeitgemäßer Anforderungen 
verwendet, um eine zeitnahe Vermietung 
zu gewährleisten.
 
2.2. Verkaufstätigkeit 
Zum 31. Dezember 2013 hält die 
Otto von Guericke Immobilien GmbH 
unverändert gegenüber dem Vorjahr 7 
Wohnungen als Sondereigentum in der 
Wohnungseigentumsanlage Salzwedeler 
Straße 7-7c. Im Jahr 2013 wurde keine 
Wohnung veräußert.

2.3. Betreuungstätigkeit
Die Gesellschaft betreute zum Stichtag 44 
Wohnungseigentümergemeinschaften (Vor-
jahr: 42) mit insgesamt 961 Wohn- und 
Gewerbeeinheiten (Vorjahr: 896) und 

437 Stellplätzen/Garagen (Vorjahr: 
361). Die im Jahr 2011 zusammen mit 
einer Rechtsanwaltskanzlei erstellte Infor-
mationsbroschüre zum Wohneigentum, 
die den Eigentümern, Beiräten und Interes-
sierten die Grundsätze und Besonderhei-
ten im Wohneigentum darlegt und gleich-
falls zeigt, welche Anforderungen an eine 
gute Verwaltung gestellt werden, führte zu 
durchweg positiver Resonanz und beför-
derte die Gewinnung von Neuverträgen. 
Gleichzeitig konnte im Berichtsjahr eine 
Verlängerung aller 5 auslaufenden Ver-
träge erreicht werden. Damit konnte trotz 
eines schwierigen Marktgeschehens die 
Anzahl der verwalteten Einheiten erhöht 
werden. Weiterhin verwaltete die Otto 
von Guericke Immobilien GmbH im Be-
reich der Fremd- bzw. Mietsonderverwal-
tung 359 Wohn- und Gewerbeeinheiten 
(Vorjahr: 298) sowie 21 Stellplätze Dritter 
(Vorjahr: 21). 

Aus der Betreuung fremder Wohn- und 
Gewerbeeinheiten sowie der Verwaltung 
von Wohnungseigentumsanlagen wurden 
im Jahr 2013 Umsatzerlöse in Höhe von 
TEUR 308,0 (Vorjahr: TEUR 298,8) er-
zielt. Die Umsätze aus der Verwaltungs-
betreuung für die Genossenschaft sind 
durch Vertragsanpassungen im Vorjahr 
von TEUR 86,0 auf TEUR 87,7 gestiegen.

Für die Leistungen der Handwerker wur-
den im Rahmen der Geschäftsbesorgung 
für die Genossenschaft Umsätze von 
TEUR 225,6 (Vorjahr: TEUR 204,0) er-
zielt. Die höheren Umsatzerlöse sind auf 
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die Einstellung eines weiteren Handwer-
kers zum April 2013 und der daraus 
verbundenen vertraglichen Anpassung 
zurückzuführen. Die Tätigkeiten der Hand-
werker umfassen Maler-, Tischler-, Sanitär- 
sowie Elektroarbeiten. Für die Betreuung 
der Gästewohnungen der Genossenschaft 
wurden im Rahmen der Geschäftsbesor-
gung Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 8,1 
(Vorjahr: TEUR 6,3) erzielt. Darüber hinaus 
wurde zum April 2013 die Sparte „Sons-
tige Dienste“ geschaffen, mit der weitere 
kaufmännische Serviceleistungen für die 
Genossenschaft erbracht werden. In die-
sem Bereich konnten in 2013 Umsätze 
in Höhe von TEUR 34,0 erzielt werden.
 
2.4. Hauswartservice
Als weiteres Hauptgeschäftsfeld betreibt 
die Otto von Guericke Immobilien GmbH 
einen Hauswartservice. Die beschäftig-
ten Hauswarte erbringen ihre Leistungen 
zum Zwecke der Aufrechterhaltung eines 
einwandfreien Zustandes der betreuten 
Objekte. Hierunter ist sowohl die Garten- 
und Grünanlagenpflege als auch die Rei-
nigung der Außenanlagen zu verstehen. 
Darüber hinaus sind sie Ansprechpartner 
für die Mieter und Bindeglied zum Ver-
walter. 

Zum 31. Dezember 2013 wurden unver-
ändert gegenüber dem Vorjahr sämtliche 
Wohnanlagen der Wohnungsbaugenos-
senschaft Otto von Guericke eG mit ins-
gesamt 6.505 Wohnungen und Gewer-
beeinheiten, weiterhin die Anlagen von 
23 Wohnungseigentumsgemeinschaften 
sowie 3 Anlagen von Dritten betreut. Der 
hieraus erzielte Umsatzerlös belief sich auf 
TEUR 1.069,0 (Vorjahr: TEUR 1.051,1) 
und erhöhte sich damit im Vergleich 
zum Vorjahr um TEUR 17,9. Ursachen 
für die Erhöhung sind die Anpassung 
des Geschäftsbesorgungsvertrages mit 
der Genossenschaft sowie neu hinzu-
gekommene Objekte für Dritte. Den Um-
sätzen standen Aufwendungen in Höhe 
von TEUR 1.022,0 (Vorjahr bereinigt: 
TEUR 994,0) gegenüber. 

Die Aufwendungen setzen sich im We-
sentlichen zusammen aus Personalaufwen-
dungen in Höhe von TEUR 721,2 (Vor-
jahr: TEUR 693,7), aus Aufwendungen 
für bezogene Lieferungen und Leistungen, 
wie Reparaturen und Wartung von Ge-
rätschaften und Abtransport von Grünab-
fällen, in Höhe von TEUR 51,7 (Vorjahr: 
TEUR 57,3), aus Abschreibungen in Höhe 
von TEUR 21,5 (Vorjahr: TEUR 15,8) und 

aus sonstigen betrieblichen Aufwendun-
gen, bestehend aus Miet- und Pachtzah-
lungen, Fahrzeugkosten, Leasingraten 
sowie sonstigen Kosten, in Höhe von 
TEUR 216,1 (Vorjahr: TEUR 215,5). Der 
Anstieg der Aufwendungen gegenüber 
dem Vorjahr um TEUR 28,0 ist hauptsäch-
lich auf die gestiegenen Personalkosten 
zurückzuführen. 

 
3. �Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage

Die Vermögens- und Kapitalverhältnisse 
der Otto von Guericke Immobilien GmbH 
sind geordnet. Die Gesellschaft konnte zu 
jeder Zeit ihren Zahlungsverpflichtungen 
nachkommen.

Der Jahresabschluss weist im Jahr 2013 
einen Jahresüberschuss vor Gewinnabfüh-
rung in Höhe von TEUR 24,8 (Vorjahr: 
TEUR 46,9) aus. Dieser setzt sich zu-
sammen aus einem positiven Betriebser-
gebnis in Höhe von TEUR 74,3 (Vorjahr: 
TEUR 117,9), einem negativen Finanzer-
gebnis in Höhe von TEUR -49,5 (Vorjahr: 
TEUR -51,9) sowie Ertragsteuern in Höhe 
von TEUR 0,0 (Vorjahr: TEUR 19,1). 

in TEUR  aus Lieferungen und Leistungen  aus Betreuungstätigkeit  aus Hausbewirtschaftung
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Das um objektbezogene Zinsaufwendun-
gen bereinigte Betriebsergebnis setzt sich 
wie folgt zusammen: 

31.12.13
TEUR

Vorjahr
TEUR

Betriebsergebnis 74,3 117,9

Objektbezogene 
Zinsaufwendungen

-52,7 -55,2

Bereinigtes 
Betriebsergebnis

21,6 62,7

 
Das um objektbezogene Zinsaufwendun-
gen bereinigte Betriebsergebnis hat sich 
gegenüber dem Vorjahr um TEUR 41,1 
verringert. Hier wirkten sich im Wesent-
lichen die um TEUR 96,0 gestiegenen 
Personalkosten ergebnismindernd aus. 
Auf Grund des gestiegenen Personalbe-
standes, der Schaffung der neuen Sparte 
„Sonstige Dienste“ sowie der Zunahme 
von fremdverwalteten Einheiten konnten 
die Umsatzerlöse im Bereich Verwaltungs-
betreuung um TEUR 66,6 und im Bereich 
der Hauswarttätigkeit um TEUR 17,9 
erhöht werden. Gleichzeitig sind die 
Instandhaltungskosten um TEUR 22,6 
gestiegen. 

Innerhalb der Sparten stellen sich die 
Ergebnisse ganz unterschiedlich dar. 
Während die Sparten Geschäftsbesor-
gung, Hauswartleistungen sowie eigene 
Hausbewirtschaftung positive Ergebnisse 
ausweisen, belastet das negative Ergebnis 
der Sparte Verwaltungstätigkeit das Ge-
samtergebnis. Diese Entwicklung konnte 
bereits in den zurückliegenden Jahren 
beobachtet werden und ist einerseits 
begründet im vergleichsweise niedrigen 
Vergütungsniveau, was im Bereich der 
Wohneigentums-, Haus- und Fremdverwal-
tung auf dem hiesigen Markt vorherrscht, 
als auch andererseits mit einer gewähr-
ten, angemessenen Gehaltsstruktur für die 
Mitarbeiter dieser Sparte. Im Jahr 2013 
wirkte sich zusätzlich negativ ein Mehr-
aufwand für Personal aus, um Ausfälle 
aufgrund von Elternzeit oder Personalfluk-
tuation zu kompensieren. 

Das Finanzergebnis hat sich maßgeblich 
auf Grund der um TEUR 2,5 gesunkenen 
Zinsaufwendungen infolge fortschreitender 
Tilgungen um TEUR 2,4 von TEUR -51,9 
auf TEUR -49,5 verbessert. Negativ beein-
flussten die weiter gesunkenen Zinssätze 
für Geldanlagen am Kapitalmarkt das 
Ergebnis. 

Der Ertragsteueraufwand liegt im Berichts-
jahr betragsmäßig deutlich unter dem Ni-
veau des Vorjahres. Aufgrund des im Jahr 
2013 geschlossenen Ergebnisabführungs-
vertrages mit der Wohnungsbaugenossen-
schaft Otto von Guericke eG ergeben sich 
keine ertragsteuerlichen Aufwendungen. 
Hier sind lediglich die Mehrerstattungen 
aus der Veranlagung des Jahres 2012 
noch enthalten. 

3.1 Vermögenslage
Die Bilanzsumme hat sich im Berichtsjahr 
von TEUR 2.092,5 auf TEUR 2.035,6 
vermindert. Auf der Aktivseite ist die Ver-
änderung insbesondere auf die Vermin-
derung des Anlagevermögens auf Grund 
planmäßiger Abschreibungen saldiert mit 
den Zugängen um TEUR 44,9, die Ab-
nahme der Forderungen und sonstigen 

Vermögensgegenstände um TEUR 5,2 
sowie die Verminderung des Bestandes 
an flüssigen Mitteln um TEUR 8,2 zurück-
zuführen. Auf der Passivseite hat sich 
das Eigenkapital aufgrund der Gewinn-
ausschüttung an die Gesellschafterin um 
TEUR 31,5 vermindert. Des Weiteren 
tragen die um TEUR 52,2 gesunkenen 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitu-
ten ebenso zur Bilanzsummenminderung 
bei. Auf Grund der Organschaft und der 
damit verbundenen Einstellung des Jahres-
überschusses als Verbindlichkeit gegen-
über verbundenen Unternehmen haben 
sich die Verbindlichkeiten um TEUR 24,8 
auf TEUR 38,5 erhöht.

Das Anlagevermögen ist zu 132,9 % (Vor-
jahr: 134,8 %) durch Eigenkapital und 
lang- sowie mittelfristiges Fremdkapital 
gedeckt. Der Deckungsgrad reduzierte 
sich damit gegenüber dem Vorjahr um 
1,9 %-Punkte. 

Das bilanzielle Eigenkapital verminderte 
sich im Vergleich zum Vorjahr durch die 
im Geschäftsjahr durchgeführte Gewinn-
ausschüttung um TEUR 31,5 auf insgesamt 
TEUR 802,8. Die bilanzielle Eigenkapital-
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quote reduzierte sich von 39,9 % im Jahr 
2012 auf 39,5 % im Berichtsjahr. 

Das Fremdkapital verminderte sich 
von TEUR  1.258,3 in 2012 auf 
TEUR 1.232,7 im Jahr 2013. Dies konn-
te vornehmlich durch planmäßige Til-
gungen der Bankdarlehen in Höhe von 
TEUR 52,2 erreicht werden. Die Verbind-
lichkeiten gegenüber Kreditinstituten mit 
einem Betrag von TEUR 1.057,8 (Vorjahr: 

TEUR 1.110,0) und damit 85,8 % des 
Fremdkapitals nehmen den größten Anteil 
ein. Weiterhin entfielen auf Verbindlich-
keiten gegenüber verbundenen Unterneh-
men TEUR 32,5 (Vorjahr: TEUR 6,5). Der 
Anstieg ist auf die erstmalige Einstellung 
der Gewinnabführung als Verbindlichkeit 
gegenüber verbundenen Unternehmen 
zurückzuführen. Die bilanzielle Fremdka-
pitalquote erhöhte sich von 60,1 % im 
Vorjahr auf 60,5 % im Berichtsjahr. 

3.2 Finanzlage
Die Cash Earnings nach DVFA/SG vor 
Gewinnabführung betragen im Berichts-
jahr TEUR 87,7 (Vorjahr: TEUR 108,2) 
und haben sich damit um TEUR 20,5 
gegenüber dem Vorjahr reduziert. Dabei 
wurde der Jahresüberschuss um Abschrei-
bungen und um zahlungsunwirksame 
sowie zahlungswirksame Aufwendun-
gen bzw. Erträge aus Sondereinflüssen 
bereinigt. Unter Berücksichtigung aller 

KapitalflussRechnung 2013 (TEUR)

Jahresüberschuss vor Gewinnabführung 24,8

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 62,9

Verluste aus Abgang Anlagevermögen 0,0

Zunahme / Abnahme langfristiger Rückstellungen 0,0

andere nicht zahlungsunwirksame Erträge von wesentl. Bedeutung 0,0

zahlungsunwirksame Erträge aus Sondereinflüssen 0,0

Cash Earnings nach DVFA/SG 87,7

Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens -0,1

Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 0,2

Verminderung der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 6,7

Erhöhung sonstiger Aktiva -2,9

Verminderung kurzfristiger Rückstellungen -9,2

Verminderung nicht der Finanzierungstätigkeit zuzuordnender sonstiger Passiva 11,1

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 93,5

Auszahlungen für Investitionen des Sachanlagevermögens und Finanzanlagevermögens -18,2

Einzahlungen aus dem Abgang von langfristigen Vermögensgegenständen 0,1

Cashflow aus Investitionstätigkeit -18,1

planmäßige Tilgungen von Darlehen -52,2

Gewinnausschüttung -31,5

außerplanmäßige Tilgungen von Darlehen 0,0

Auszahlungen aus der Rückgabe von Krediten 0,0

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 0,0

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -83,7

Zahlungswirksame Veränderungen 
des Finanzmittelbestandes

-8,3

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 411,5

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 403,2
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Zahlungsströme, die weder der Inves-
titions- noch der Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind, ergibt sich für das Jahr 
2013 ein Cashflow aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit von TEUR 93,5 (Vor-
jahr: TEUR 116,0). 
 
Trotz der gestiegenen Umsatzerlöse hat 
sich das Jahresergebnis vor Gewinn-
abführung durch die Erhöhung des Per-
sonal- und Instandhaltungsaufwandes 
reduziert. Nach Investitions- und Finan-
zierungstätigkeit belief sich der Finanz-
mittelbestand zum 31. Dezember 2013 
auf TEUR 403,2 (Vorjahr: TEUR 411,5). 
Ebenso reduzierte sich das Nettogeldver-
mögen von TEUR 401,1 um TEUR 42,3 
auf nunmehr TEUR 358,8. Gründe sind 
im Wesentlichen die Gewinnausschüt-
tung in 2013 sowie die Erfassung des 
abzuführenden Jahresüberschusses als 
Verbindlichkeit.

3.3 Ertragslage 
Zur Beurteilung der Ertragslage eignen 
sich ausgewählte Rentabilitätskennziffern. 
Die Eigenkapitalrentabilität trifft zunächst 
eine Aussage über die Verzinsung des 
eingesetzten Kapitals und ermittelt sich 
aus dem Verhältnis von Jahresergebnis 
vor Ergebnisabführung und Steuern zum 
Eigenkapital. Im Geschäftsjahr 2013 
betrug die Eigenkapitalrentabilität 3,1 % 
(Vorjahr: 7,9 %).

Die Gesamtkapitalrentabilität als Mess-
größe der Ertragskraft der Gesellschaft 
beträgt 3,8 % (Vorjahr: 5,8 %) und be-
wegt sich damit leicht unter dem Niveau 
vergangener Jahre. Zur Berechnung der 
Kennziffer wird der Jahresüberschuss vor 
Gewinnabführung um Fremdkapitalzinsen 
sowie Steuern erhöht und zur Bilanzsum-
me in Beziehung gesetzt.

Die Umsatzerlöse fielen mit TEUR 1.898,2 
(Vorjahr: TEUR 1.808,9) um TEUR 89,3 
höher aus als im Vorjahr. Die Abwei-
chung resultiert vornehmlich aus den um 
TEUR 66,6 gestiegenen Umsatzerlösen 
aus dem Bereich Verwaltungstätigkeit, 
vornehmlich durch um TEUR 57,4 erhöh-
te Erlöse aus der Geschäftsbesorgung. 
Darüber hinaus sind die Erlöse aus dem 
Hauswartbereich um TEUR 17,9 ange-
stiegen. Ebenso haben sich die Erlöse 
aus der Hausbewirtschaftung durch hö-
here Umlagenerlöse sowie Istmieten um 
TEUR 4,9 erhöht. 

Von den insgesamt erzielten Umsatzer-
lösen entfallen TEUR 1.312,2 (Vorjahr: 
TEUR 1.243,7) auf die Wohnungsbau-
genossenschaft Otto von Guericke eG. 
Dies entspricht einem Anteil von 69,1 % 
(Vorjahr: 68,8 %). Ursächlich für die Ver-
änderung sind die gestiegenen Umsätze 
für die erbrachten Leistungen Geschäftsbe-
sorgung für die Genossenschaft. 

Zahlungsflüsse der Otto von Guericke Im-
mobilien GmbH an die Genossenschaft 
entstanden für Verwaltungsaufwendungen 

und Mieten für Büroräume sowie Haus-
wartstützpunkte mit TEUR 110,2 (Vorjahr: 
TEUR 107,8).

Die sonstigen betrieblichen Erträge er-
reichen zum Jahresende einen Wert von 
TEUR 17,6 (Vorjahr: TEUR 26,7). Die Re-
duzierung um TEUR 9,1 resultiert im We-
sentlichen aus dem Rückgang der Erträge 
aus der Auflösung von Rückstellungen um 
TEUR 4,2 auf nunmehr TEUR 7,1 sowie 
den um TEUR 2,4 geminderten Erträgen 
aus früheren Jahren. Zudem beinhaltet 
der Posten sonstige betriebliche Erträge 
in 2013 Baukostenzuschüsse in Höhe von 
TEUR 2,5 und Erträge der Personalgestel-
lung an die Genossenschaft in Höhe von 
TEUR 5,6.
 
Der Personalaufwand belief sich im Ge-
schäftsjahr 2013 auf TEUR 1.266,9 
(Vorjahr: TEUR 1.170,9). Grund für die 
gestiegenen Personalaufwendungen sind 
zum einen die Neuschaffung zweier 
Stellen für die Betreuung des Empfangs 
zum 1. April 2013 bzw. 1. Juli 2013 
sowie die Neueinstellung eines weiteren 
Handwerkers zum 1. April 2013 und 

 Ein starkes Team kümmert sich um 
die Pflege der Wohnanlagen und die 
Anliegen der Bewohner.
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zum anderen durch Doppelbesetzungen 
bei Neueinstellungen für ausscheidende 
Mitarbeiter. Darüber hinaus wirkt sich die 
Erhöhung des Personalbestandes in der 
Hauswartsparte des Jahres 2012 nun 
ganzjährig aus.

4. Personal

Zum 31. Dezember 2013 beschäftigte 
die Otto von Guericke Immobilien GmbH 
50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, dar-
unter drei geringfügig Beschäftigte. Dem 
Geschäftsfeld Haus- und Wohnungseigen-
tumsverwaltung waren zum Stichtag 8 Mit-
arbeiter zugeordnet. Weiterhin wurden 
8 Handwerker sowie 2 Mitarbeiterinnen 
für sonstige kaufmännische Leistungen 

beschäftigt, die im Rahmen vertraglicher 
Geschäftsbesorgung für die Wohnungs-
baugenossenschaft Otto von Guericke 
eG tätig waren. Zum Geschäftsfeld Haus-
wartservice gehören zum Jahresende 29 
Mitarbeiter und Mitarbeiter. Im 
Berichtsjahr beschäftigte die Gesellschaft 
im Durchschnitt 49 Mitarbeiter.

5. �Chancen- und  
Risikobericht

Zum Bilanzstichtag und bis zum Be-
richtszeitpunkt waren keine Risiken zu 
erkennen, die das Unternehmen in sei-
nem Bestand gefährden oder in seiner 
Entwicklung beeinträchtigen könnten. Die 
solide wirtschaftliche Situation der Otto 

von Guericke Immobilien GmbH wird 
auch durch die fortlaufend gesicherte 
Zahlungsfähigkeit und Liquidität belegt.

Bonitäts- und Ausfallrisiken aus der Nicht-
erfüllung von Vertragsverpflichtungen 
bestehen nicht. Die Wohnungsbauge-
nossenschaft Otto von Guericke eG als 
100%iger Gesellschafter ist Hauptge-
schäftspartner der Otto von Guericke 
Immobilien GmbH. Diese ist in sechs 
der großen, betreuten Wohnanlagen 
Mehrheitseigentümer. Die Umsätze aus 
der Bewirtschaftung des Wohnungsbe-
standes der Wohnungsbaugenossenschaft 
Otto von Guericke eG sind aufgrund der 
Gesellschaftereigenschaft auf lange Sicht 
gewährleistet. Gleiches gilt auch für das 
Geschäftsfeld Hauswartservice. 

 Unser Hauswart Herr Czieschke bei 
der Reinigung und Überprüfung einer 
unserer zu betreuenden Spielplätze.

Gutes Personal und 
moderne Geräte sorgen für 
zufriedene Kunden
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 Branchenspezifische Risiken, insbesonde-
re die Wettbewerbssituation, wirken auf 
das Preisgefüge insbesondere im Bereich 
der Verwaltungstätigkeit. Der Wechsel der 
Betreuung von Wohneigentumsanlagen 
oder Fremd- bzw. Hausverwaltungen un-
terliegt dem üblichen unternehmerischen 
Risiko und ist maßgeblich auf preisliche 
Gründe zurückzuführen. Hier waren im 
Jahr 2013 keine negativen Entwicklungen 
festzustellen. Vielmehr konnten bereits im 

Jahr 2013 Neuverträge von einem gro-
ßen, in Magdeburg ansässigen Woh-
nungsunternehmen übernommen werden. 
Da dieses Unternehmen sich aus steuer-
lichen Erwägungen von seiner Wohnei-
gentums- und Fremdverwaltungssparte 
trennt und damit alle Verträge gekündigt 
werden, nutzen wir die Chance, um im 
Jahr 2014 und 2015 von dort weitere 
Neuverträge zu übernehmen. Aufgrund 
der hohen Qualität und Qualifikation so-

wie dem umfangreichen Leistungskatalog 
haben wir uns einen guten Ruf erworben. 
Auch wenn die erzielbaren Preise zur aus-
kömmlichen Deckung der Betreuungsspar-
te nicht reichen, rundet die Gesellschaft 
doch ihr Leistungsspektrum rund um die 
Immobilie ab und kann hierdurch weitere 
Geschäftsbeziehungen z.B. für die Haus-
wartsparte einwerben.

Im Bereich der Hausbewirtschaftung des 
eigenen Bestandes bestehen keine Leer-
stands- und Vermietungsrisiken. Die be-
liebte Wohnadresse im Bereich der alten 
Neustadt erfährt eine hohe Nachfrage. 
Bei vorübergehendem Leerstand wird im 
Bedarfsfall die Chance der zeitgemäßen 
Herrichtung der Wohnungen vor Wieder-
vermietung genutzt.

Die bestehenden Objekt- und Unterneh-
mensfinanzierungsmittel wurden langfristig 
prolongiert. Eventuell steigende Finanzie-
rungskosten haben keinerlei Auswirkungen 
auf die bestehenden Darlehensverträge.

Das allgemeine unternehmerische Risiko 
wird durch Kontrollen zur Früherkennung 
negativer Veränderungen im Rahmen 
eines auf die Unternehmensgröße ange-
passten Controllings minimiert. Einnah-
men und Ausgaben werden nach einer 
jährlich überarbeiteten Planungsrechnung 
und einem regelmäßigen Soll-Ist-Vergleich 
gesteuert. Als Hauptbestandteil des Risi-
komanagements werden Quartalsberichte 
mit jeweiliger Fortschreibung der Jahreser-
gebnisplanung erstellt. 

Veränderungen werden frühzeitig erkannt, 
so dass negative Einflüsse auf die Unter-
nehmensentwicklung abgewendet werden 
können. 

 Herr Doberitz betreut einige große 
Wohneigentumsanlagen im Nordwes-
ten der Stadt.

Es gibt keine Risiken, die den 
Bestand oder die Entwicklung des 
Unternehmens gefährden
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Wesentliche Finanzinstrumente für die 
Gesellschaft stellen die kurzfristigen For-
derungen, die liquiden Mittel, die Ver-
bindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
und verbundenen Unternehmen sowie 
die kurzfristigen Verbindlichkeiten dar. 
Die liquiden Mittel setzen sich aus einem 
Bargeldbestand sowie Guthaben auf Ge-
schäftskonten bei inländischen Kreditinsti-
tuten zusammen.

 
6. Prognosebericht

Die künftige Entwicklung der Otto von 
Guericke Immobilien GmbH wird in den 
folgenden Jahren von den Folgen der 
Staatsschuldenkrise in Europa nur mittel-
bar betroffen sein. So wird mit mäßig 
steigenden Kostenstrukturen zu rechnen 
sein. Diesen wird durch moderate Anpas-
sung der Verträge einerseits sowie durch 
verbesserte Steuerung und Optimierung 
der Tätigkeits- und Zeitkontingente ande-
rerseits begegnet. 

Aufgrund des dauerhaft guten Vermie-
tungsstandes wird bei der Bewirtschaftung 
des eigenen Bestandes nur mit geringen 
Erlösschmälerungen gerechnet. Zum 
Ende des Geschäftsjahres 2013 betrug 
die Leerstandsquote 5,5 %, die Istmiete 
belief sich auf TEUR 177,2. Für das Jahr 
2014 wird mit vergleichbaren Werten ge-
rechnet, die sich in einer Bandbreite von 
TEUR 175,0 bis TEUR 185,0 bewegen. 
Für die Instandhaltung und Renovierung 
von einzelnen Wohnungen sind in 2014 
Mittel in Höhe von TEUR 30,0 eingeplant, 
um die Bedürfnisse der Mieter zu erfüllen. 

Die Erlöse aus der Verwaltungstätigkeit 
sind im Jahr 2014 mit TEUR 320,0 vor-
sichtig geplant. Sie fallen um TEUR 13,2 
höher aus als im vergangenen Jahr. Aus-
weitungen der Geschäftstätigkeit werden 
stets angestrebt. So erfolgte bereits ab 
dem 1. Januar 2014 die Übernahme von 
weiteren drei Wohnungseigentümerge-
meinschaften. Trotzdem wird auch im Jahr 
2014 das negative Ergebnis der Sparte 

Verwaltungstätigkeit bestehen bleiben 
und weiterhin Einfluss auf das Gesamt-
ergebnis der Gesellschaft nehmen. Die 
Gesellschaft erwartet unabhängig von 
den Spartenergebnissen jedoch eine ins-
gesamt positive Entwicklung, die weder 
wirtschaftliche noch finanzielle Engpässe 
aufweist. Die angestrebten und vorsichtig 
kalkulierten Ziele werden im Wesentlichen 
erreicht werden. Dies gilt sowohl für den 
Hauswartservice und die Fremd- und 
Wohnungseigentumsverwaltung als auch 
für das Handwerker- und das eigene Ver-
mietungsgeschäft. Wir erwarten daher 
für das Jahresergebnis (vor Gewinnabfüh-
rung) der Gesellschaft im folgenden Be-
richtsjahr eine leichte Verbesserung und 
sehen die Werte zwischen TEUR 25,0 
und TEUR 35,0.

Strategisches Ziel der Otto von Guericke 
Immobilien GmbH ist es, einen umfang-
reichen Leistungskatalog als Immobilien-
dienstleister sowie ein ausgewogenes 
Preis-Leistungs-Verhältnis anzubieten und 

zu gewährleisten. Unter anderem können 
durch den Unternehmensverbund Ressour-
cen gebündelt und Synergien geschaffen 
werden. Unsere Anstrengungen gelten 
auch künftig der Kundenbindung und der 
Neukundenakquise. Hierbei wird der 
Schwerpunkt darauf gelegt, eine hohe 
Qualität in der Betreuung bestehender 
Anlagen vorzuweisen und das Leistungs-
spektrum fortlaufend den Erfordernissen 
des Marktes anzupassen.

Magdeburg, den 24. Januar 2014

Otto von Guericke Immobilien GmbH

Hornemann	 Grasse
Geschäftsführer	 Geschäftsführerin
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Jahres-
Abschluss



2.035.556,96 EUR

24.815,50 EUR

802.822,97 EUR

Der Jahresüberschuss 
(vor Gewinnabführung):

Die Bilanzsumme 
beträgt:

bei einem 
Eigenkapital von:

Solides Handeln schafft Mehrwert

Mutter- und Tochtergesellschaft arbeiten Hand in Hand. Hierbei trägt die 
Otto von Guericke Immobilien GmbH mit ihren Kernkompetenzen in Form 
der WEG-, Fremd- und Mietsonderverwaltung, den Hauswartdienstleistungen 
sowie den Handwerkerleistungen zur Abrundung der umfangreichen 
Leistungspalette des Unternehmensverbundes bei. Nah am Kunden, 
zuverlässig und kompetent – so verstehen wir unser Wirken.

% Umsatzsteigerung, da noch mehr 
Kunden im Jahr 2013 von unse-
ren Dienstleistungen profitierten

% aller Leistungen werden für die 
Mieter und Mitglieder der Genos-
senschaft erbracht, 31% für Dritte

4,9 69



 Jahresabschluss
2013

31.12.2013 Vorjahr 

EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1.872,75 3.958,36

II. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Wohnbauten 1.280.121,60 1.308.308,14

2. Bauten auf fremden Grundstücken 7.127,70 8.197,20

3. Technische Anlagen und Maschinen 30.107,93 28.773,23

4. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 43.573,38 58.470,33

1.360.930,61

1.362.803,36 1.407.707,26

B. Umlaufvermögen

I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte

1. Grundstücke mit fertigen Bauten 143.109,24 143.109,24

2. Unfertige Leistungen 66.817,01 67.532,32

209.926,25

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Vermietung 212,82 1.083,72

2. Forderungen aus anderen Lieferungen und Leistungen 5.532,27 6.156,70

3. Forderungen gg. verbund. Unternehmen 25.229,83 28.258,59

4. Sonstige Vermögensgegenstände 19.821,75 21.309,09

50.796,67

III. Flüssige Mittel u. Bausparguthaben

1. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 403.213,84 411.462,58

663.936,76 678.912,24

C. Rechnungsabgrenzungsposten

1. Andere Rechnungsabgrenzungsposten 8.816,84 5.926,03

2.035.556,96 2.092.545,53

Bilanz: Aktivseite
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31.12.2013 Vorjahr 

EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 127.822,97 127.822,97

II. Gewinnrücklagen

1. Andere Gewinnrücklagen 675.000,00 655.000,00

III. Bilanzgewinn

1. Gewinnvortrag 0,00 4.544,96

2. Jahresüberschuss 0,00 46.907,33

0,00

802.822,97 834.275,26

B. Rückstellungen
1. Steuerrückstellungen 0,00 540,00

3. Sonstige Rückstellungen 43.972,00 52.695,02

43.972,00

C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.057.769,27 1.110.004,68

2. Erhaltene Anzahlungen 78.392,11 81.367,36

3. Verbindlichkeiten aus Vermietung 339,60 73,99

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.518,03 5.241,84

5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 32.502,58 6.470,73

6. Sonstige Verbindlichkeiten 11.364,75 1.055,70

(davon aus Steuern 1.090,04 EUR) (509,32)

(davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 963,84 EUR) (0,00)

1.187.886,34

D. Rechnungsabgrenzungsposten
1. Andere Rechnungsabgrenzungsposten 875,65 820,95

2.035.556,96 2.092.545,53

Bilanz: Passivseite
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2013 Vorjahr 
EUR EUR

1. Umsatzerlöse
a) aus der Hausbewirtschaftung 247.114,73 242.253,12
b) aus Verkauf von Grundstücken 0,00 0,00
c) aus Betreuungstätigkeit 575.689,05 509.129,96
d) aus anderen Lieferungen und Leistungen 1.075.345,11 1.057.472,80

1.898.148,89
2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an zum Verkauf 

bestimmten Grundstücken mit fertigen oder unfertigen Bauten 
sowie unfertigen Leistungen

-715,31 -499,80

3. Sonstige betriebliche Erträge 17.565,39 26.676,40
4. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen

a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 94.334,08 69.767,62
b) Aufwendungen für andere Lieferungen 55.130,65 60.923,87
    und Leistungen 149.464,73

Rohergebnis 1.765.534,24 1.704.340,99

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 1.045.558,57 964.757,89
b) �Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 

und Unterstützung
221.374,16 206.133,81

1.266.932,73
6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen
62.879,75 61.276,39

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 354.904,29 347.961,36
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3.157,63 3.323,06
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 52.682,44 55.179,47

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 31.292,66 72.355,13

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -45,64 19.116,19
11. Sonstige Steuern 6.522,80 6.331,61
12. Aufwendungen aus Gewinnabführung 24.815,50 0,00

Jahresüberschuss 0,00 46.907,33

13. Gewinnvortrag 0,00 4.544,96
Bilanzgewinn 0,00 51.452,29

Gewinn- und Verlustrechnung 
für den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2013
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 Anhang für das 
Geschäftsjahr 2013

A. Allgemeine Angaben

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlust-
rechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 
31. Dezember 2013 sind nach den Be-
stimmungen des HGB und des GmbHG 
aufgestellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde 
nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt.

In der Gliederung der Bilanz und der Ge-
winn- und Verlustrechnung sind gegenüber 
dem Vorjahr keine Veränderungen einge-
treten.

Von den Erleichterungen des § 288 HGB 
wurde teilweise Gebrauch gemacht.

B. �Erläuterungen zu den 
Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden

Bei Aufstellung der Bilanz und der Ge-
winn- und Verlustrechnung wurden folgen-
de Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den angewandt:

Anlagevermögen
Das Anlagevermögen ist zu den Anschaf-
fungs- und Herstellungskosten abzüglich 
Abschreibungen bewertet.

Die Abschreibungen auf Wohngebäude 
sind mit den steuerlichen Regelsätzen von 
2,0 % der Herstellungs- oder Anschaf-
fungskosten unter Berücksichtigung von 
Zu- und Abgängen bemessen.

Die Betriebs- und Geschäftsausstattung 
wird mit Sätzen zwischen 7,7 % und 

33,3 % jährlich abgeschrieben. An-
schaffungen innerhalb des Geschäftsjah-
res werden zeitanteilig abgeschrieben. 
Selbstständig nutzbare, bewegliche 
Wirtschaftsgüter mit einem Anschaffungs-
wert von über EUR 150,00 (netto) bis 
EUR 1.000 (netto) werden in einem jähr-
lichen Sammelposten zusammengefasst 
und linear über fünf Jahre abgeschrie-
ben. Die Bauten auf fremden Grundstü-
cken (Container als Hauswartstützpunkt) 
werden mit einer Nutzungsdauer von 12 
Jahren linear abgeschrieben.

Umlaufvermögen
Die zum Verkauf bestimmten Grundstücke 
werden im Umlaufvermögen zu Anschaf-
fungskosten abzüglich erforderlicher Ab-
schreibungen bilanziert. 

Ausgewiesen werden in den unfertigen 
Leistungen die mit den Mietern noch nicht 
abgerechneten umlagefähigen Betriebs-
kosten. Der durch Leerstand zu erwarten-
de Betriebskostenausfall wurde durch eine 
aktivische Berichtigung der Ansprüche 
berücksichtigt.

Die Forderungen und sonstige Vermögens-
gegenstände wurden zum Nennwert bi-
lanziert. 

Rückstellungen
Rückstellungen wurden nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung gebildet. 

Die Rückstellungen berücksichtigen alle 
erkennbaren Risiken und ungewisse Ver-
pflichtungen und sind in Höhe der voraus-
sichtlichen Inanspruchnahme gebildet wor-
den. Wenn die gesetzlich erforderlichen 
Voraussetzungen für die Beibehaltung 
von Rückstellungen nicht mehr gegeben 
waren, wurden die Rückstellungen erfolgs-
wirksam aufgelöst. 

Kurzfristige Rückstellungen wurden nicht 
abgezinst.

Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungs-
betrag passiviert.

Die erhaltenen Anzahlungen beinhalten 
Vorauszahlungen von Betriebskosten.

 
C. Erläuterungen zur 
Bilanz und Gewinn- und 
Verlustrechnung

I. Bilanz
1. Die Entwicklung der einzelnen Positi-
onen des Anlagevermögens ist in dem 
nachfolgenden Anlagespiegel dargestellt.

Der Anhang gibt nähere 
Erläuterungen zur Bilanz und 
Gewinn- und Verlustrechnung
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2. Die Position Unfertige Leistungen enthält 
mit EUR 66.817,01 noch nicht abgerech-
nete Betriebskosten des Jahres 2013. In 
diesem Betrag ist der für das Jahr 2013 
zu erwartende Betriebskostenausfall in 
Höhe von TEUR 1,0 berücksichtigt.

3. Der Posten Sonstige Vermögensge-
genstände enthält keine Beträge, die erst 
nach dem Abschlussstichtag rechtlich 
entstehen.

4. Die Forderungen stellen sich wie folgt 
dar:

5. Das im Handelsregister eingetragene 
Stammkapital der Gesellschaft beläuft sich 
auf DM 250.000,00. 

6. Gemäß Beschluss der Gesellschaf-
terversammlung vom 25. März 2013 
wurden aus dem Bilanzgewinn 2012 
EUR 31.452,29 entnommen und an 
die Gesellschafterin ausgeschüttet. Der 
verbleibende Bilanzgewinn in Höhe von 
EUR 20.000,00 wurde in die sonstigen 
Rücklagen eingestellt. Die Gewinnrück-
lagen betragen somit zum 31.12.2013 
EUR 675.000,00.

7. In den Rückstellungen sind folgende 
Beträge mit einem nicht unerheblichen 
Umfang enthalten:

Berufsgenossenschaft EUR 14.000,00

Kosten der 
Hausbewirtschaftung

EUR 11.000,00

Prüfungskosten 
und Erstellung des 
Jahresabschlusses

EUR 8.860,00

8. In den Verbindlichkeiten sind keine 
Beträge enthalten, die erst nach dem Ab-
schlussstichtag rechtlich entstehen. Die 
Zusammensetzung der Verbindlichkeiten 
entsprechend der Laufzeit ergibt sich aus 
dem Verbindlichkeitenspiegel.

9. In den Verbindlichkeiten gegenüber ver-
bundenen Unternehmen sind insbesondere 
Aufwendungen aus der Gewinnabführung 
für 2013 in Höhe von 24.815,50 €, 
davon Steuerumlage gemäß § 2 des Er-
gebnisabführungsvertrages 6.200,14 €.

Die Fristen der Verbindlichkeiten sowie die 
zur Sicherheit gewährten Pfandrechte oder 
andere Rechte stellen sich wie folgt dar:

AK/HK kum. 
31.12.2013

Zugänge 
2013

Abgänge 
2013

Abschreib. 
2013

Abschreib. 
a. Abgänge

Abschreib. 
kumuliert

Buchwert 
31.12.13

Buchwert 
Vorjahr

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 22.090,19 949,00 0,00 3.034,61 0,00 20.217,44 1.872,75 3.958,36

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten 2.150.002,63 0,00 0,00 28.186,54 0,00 869.881,03 1.280.121,60 1.308.308,14

2. Bauten auf fremden Grundstücken 14.932,78 0,00 0,00 1.069,50 0,00 7.805,08 7.127,70 8.197,20

3. Technische Anlagen und Maschinen 127.099,81 15.405,04 15.039,39 13.910,39 14.879,44 96.991,88 30.107,93 28.773,23

4. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 151.634,18 1.781,76 0,00 16.678,71 0,00 108.060,80 43.573,38 58.470,33

2.465.759,59 18.135,80 15.039,39 62.879,75 14.879,44 1.102.956,23 1.362.803,36 1.407.707,26

Entwicklung des Anlagevermögens

    Geschäftsjahr     Vorjahr

insgesamt
davon mit einer 
Restlaufzeit von 
mehr als 1 Jahr

insgesamt
davon mit einer 
Restlaufzeit von 
mehr als 1 Jahr

Forderungen aus Vermietung 212,82 0,00 1.083,72 0,00

Forderungen aus anderen Lieferungen und Leistungen 5.532,27 0,00 6.156,70 0,00

Forderungen gegen verbundene Unternehmen * 25.229,83 0,00 28.258,59 0,00

Sonstige Vermögensgegenstände 19.821,75 5.021,48 21.309,09 6.568,23

50.796,67 5.021,48 56.808,10 6.568,23
* Die Forderungen bestehen gegenüber der Gesellschafterin.

Forderungen EUR
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10. Im Rahmen der Wohnungseigen-
tums- und Fremdverwaltung treuhände-
risch verwaltetes Geldvermögen auf den 
Konten der Aareal Bank AG belief sich 
zum Stichtag auf EUR 243.662,36. Zu-

dem bestehen bei der Aareal Bank AG 
Verbindlichkeiten zum Stichtag in Höhe 
von EUR 4,20. Auf den Konten der Deut-
schen Kreditbank AG werden zum 31. 
Dezember 2013 EUR 16.309,33 treu-

händerisch verwaltet. Hinzu kommen Treu-
handkonten bei der Stadtsparkasse Mag-
deburg in Höhe von EUR 209.035,08.

Die Guthaben werden nicht bilanziert.

AK/HK kum. 
31.12.2013

Zugänge 
2013

Abgänge 
2013

Abschreib. 
2013

Abschreib. 
a. Abgänge

Abschreib. 
kumuliert

Buchwert 
31.12.13

Buchwert 
Vorjahr

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 22.090,19 949,00 0,00 3.034,61 0,00 20.217,44 1.872,75 3.958,36

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten 2.150.002,63 0,00 0,00 28.186,54 0,00 869.881,03 1.280.121,60 1.308.308,14

2. Bauten auf fremden Grundstücken 14.932,78 0,00 0,00 1.069,50 0,00 7.805,08 7.127,70 8.197,20

3. Technische Anlagen und Maschinen 127.099,81 15.405,04 15.039,39 13.910,39 14.879,44 96.991,88 30.107,93 28.773,23

4. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 151.634,18 1.781,76 0,00 16.678,71 0,00 108.060,80 43.573,38 58.470,33

2.465.759,59 18.135,80 15.039,39 62.879,75 14.879,44 1.102.956,23 1.362.803,36 1.407.707,26

EUR

Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit

2013 bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten * 1.057.769,27 54.858,15 236.459,20 766.451,92

(Vorjahr) (1.110.004,68) (52.235,41) (236.552,14) (821.247,13)

Erhaltene Anzahlungen 78.392,11 78.392,11 0,00 0,00

(Vorjahr) (81.367,36) (81.367,36) (0,00) (0,00)

Verbindlichkeiten aus Vermietung 339,60 339,60 0,00 0,00

(Vorjahr) (73,99) (73,99) (0,00) (0,00)

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.518,03 7.518,03 0,00 0,00

(Vorjahr) (5.241,84) (5.241,84) (0,00) (0,00)

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unterneh-
men **

32.502,58 32.502,58 0,00 0,00

(Vorjahr) (6.470,73) (6.470,73) (0,00) (0,00)

Sonstige Verbindlichkeiten 11.364,75 11.364,75 0,00 0,00

(Vorjahr) (1.055,70) (1.055,70) (0,00) (0,00)

1.187.886,34 184.975,22 236.459,20 766.451,92

(1.204.214,30) (146.445,03) (236.552,14) (821.247,13)
* �Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind in voller Höhe durch Grundpfandrechte gesichert. 
** Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen bestehen wie im Vorjahr im vollen Umfang gegenüber der Gesellschafterin. 

Verbindlichkeiten EUR
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II. �Gewinn- und  
Verlustrechnung

1. Die Umsatzerlöse beinhalten folgende 
wesentliche Beträge:

Die Umsatzerlöse aus der Hausbewirt-
schaftung enthalten:

Mieteinnahmen (nach 
Erlösschmälerungen)

TEUR 177,2

Umlagen für 
Betriebskosten

TEUR 69,9

Die Umsatzerlöse aus Betreuungstätigkeit 
enthalten:

Wohnungs-
eigentumsverwaltung

TEUR 308,0

Geschäftsbesorgung TEUR 267,7

Die Umsatzerlöse aus anderen Lieferungen 
und Leistungen enthalten:

Hauswartservice TEUR 1.069,0

Vermietung Werbetafel TEUR 6,3

2. Die Aufwendungen für Hausbewirt-
schaftung beinhalten wesentliche Beträ-
ge für:

Betriebskosten TEUR 60,7

Instandhaltung TEUR 33,6

D. Sonstige Angaben

1. Geschäftsführung
Dipl.-Betriebswirt (BA), 
Oliver Hornemann,
Magdeburg 
Dipl.-Bauingenieurin (FH), 
Karin Grasse,
Angern 
 
2. �Gesellschafter- 

versammlung
Wohnungsbaugenossenschaft
Otto von Guericke eG (100 %)
vertreten durch:
Oliver Hornemann, Magdeburg
Vorstand
Karin Grasse, Angern
Vorstand
Heinz-Jürgen Kampfert, Lostau
Aufsichtsratsvorsitzender
Ekkehard Weiß, Magdeburg 
stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender
Peter Schube, Magdeburg 
Aufsichtsratsmitglied

Zwischen Gesellschafterin und Tochter-
gesellschaft besteht ein Ergebnisabfüh-
rungsvertrag, wonach sich die Tochter-
gesellschaft verpflichtet, während der 
Vertragsdauer ihren gesamten jeweiligen 
Gewinn im Sinne und Umfang des ent-
sprechend anzuwendenden § 301 AktG 
an die Muttergesellschaft abzuführen. Die 
Tochtergesellschaft darf (mit Zustimmung 
der Muttergesellschaft) Beträge aus dem 
Jahresüberschuss in die Gewinnrücklagen 
nach § 272 Abs. 3 HGB nur insoweit 
einstellen, als dies bei vernünftiger kauf-
männischer Beurteilung wirtschaftlich be-
gründet ist. 
Da die Gesellschafterin steuerlich Schuld-
nerin für Steuern ist, die wirtschaftlich die 
Tochtergesellschaft betreffen, bezahlt die 
Tochtergesellschaft an die Gesellschafterin 
eine Umlage in Höhe der Steuern, die bei 
eigener selbständiger Steuerpflicht bezahlt 
werden müsste. 

3. Beschäftigte
Im Geschäftsjahr 2013 wurden durch-
schnittlich 49 Arbeitnehmer beschäftigt. 

4. Wirtschaftsprüfer
Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Hasselbachplatz 3
39104 Magdeburg
 
5. Gewinnverwendung
Im Geschäftsjahr 2013 konnte ein Jahres-
überschuss vor Gewinnabführung in Höhe 
von EUR 24.815,50 erzielt werden. 
Dieser wird nach dessen Feststellung auf 
Grund des Ergebnisabführungsvertrages 
an die Wohnungsbaugenossenschaft Otto 
von Guericke eG ausgeschüttet.

Magdeburg, den 24. Januar 2014

Otto von Guericke Immobilien GmbH,
Magdeburg

Hornemann	 Grasse
Geschäftsführer	 Geschäftsführerin
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 Bericht der Gesellschafter-
versammlung

Im Jahr 2013 fanden zwei ordentliche 
Gesellschafterversammlungen statt. Hier-
bei standen im ersten Quartal der Jah-
resabschluss, Anhang und Lagebericht 
bezogen auf das Geschäftsjahr 2012 im 
Mittelpunkt. Der von der Deloitte & Touche 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft er-
arbeitete Prüfbericht wurde beraten und 
die erforderlichen Beschlüsse wurden 
getroffen. Ebenso hat die Gesellschaf-
terversammlung einstimmig die Ausschüt-
tung an die Gesellschafterin in Höhe von 
EUR 31.452,29 beschlossen. Weiterhin 
beschäftigte sich das Gremium mit der 
Fertigung eines Ergebnisabführungsver-
trages zwischen der Wohnungsbauge-
nossenschaft Otto von Guericke eG und 
der Otto von Guericke Immobilien GmbH. 
Dieser wurde am 14.05.2013 von der 
Gesellschafterversammlung bestätigt und 
am 25.07.2013 in das Handelsregister 
der Gesellschaft eingetragen. Außerdem 
wurde die Erweiterung der Gesellschafts-
struktur mit der Sparte „Sonstige Dienste“ 
beschlossen, mit der in erster Linie wei-
tere kaufmännische Serviceleistungen für 
die Gesellschafterin erbracht werden. In 
der Versammlung des vierten Quartals 
standen die zukünftige Ausrichtung der 
Gesellschaft und der Plan der Jahre 2014 
bis 2018 im Vordergrund. Zu allen Sit-
zungen wurden die unterjährig erbrachten 
Leistungen ausgewertet, Chancen und Ri-
siken analysiert sowie die Aufgaben der 
nächsten Monate beschrieben. Grundlage 
aller Aktivitäten bildeten der vorliegende 
Jahresarbeitsplan und die Wirtschafts- und 
Finanzplanung.

Den jeweiligen Beratungen lagen umfang-
reiche schriftliche Berichterstattungen über 
die Gesellschaft insgesamt und die Unter-
nehmensbereiche im Einzelnen zugrunde. 
Ergänzt wurden diese durch aussagekräf-
tige Analysen und Statistiken. 
Die Geschäftsführer haben ihre Arbeit ge-
genüber der Gesellschafterversammlung 
transparent gestaltet, indem alle Mitglie-
der auch außerhalb der gemeinsamen 
Veranstaltungen zeitnah über geplante 
und auch außerplanmäßige Aktivitäten 
sowie über erreichte Ergebnisse infor-

miert wurden. Insgesamt kann auch in 
diesem Jahr eingeschätzt werden, dass 
die Gesellschaft wieder eine erfolgreiche 
Entwicklung vollzogen hat. Der Jahresüber-
schuss vor Gewinnabführung beträgt trotz 
deutlicher Kostensteigerung im Personalbe-
reich EUR 24.815,50. Insgesamt konnte 
in allen Bereichen eine gute Arbeit kons-
tatiert werden. 

Der Hauswartservice, der vorrangig für 
die Wohnungsbaugenossenschaft Otto 
von Guericke eG tätig ist, war auch im 

Jahr 2013 die umsatzstärkste Sparte. Die 
Umsatzerlöse konnten durch die Übernah-
me weiterer Objekte für Dritte sowie auf 
Grund der notwendigen Anpassung der 
Verträge mit der Genossenschaft gegen-
über dem Vorjahr wieder erhöht werden.

Die Wohneigentums- und Fremdverwal-
tung konnte die Umsatzerlöse ebenfalls 
steigern, was unmittelbar auf den Neu-
abschluss weiterer Verwaltungsverträge 
zurückzuführen ist. Die Gewinnung neuer 
Kunden ist ein Beweis für die erfolgrei-

che und durch hohe fachliche Kompetenz 
gekennzeichnete Arbeitsweise der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. Ebenfalls 
gute Ergebnisse weist die Sparte der Be-
wirtschaftung der eigenen Bestände auf. 
Diese Objekte wurden ohne nennenswer-
te Leerstände in guter Qualität verwaltet.
Hervorragende Arbeit ist auch durch die 
Handwerker zu verzeichnen. Die techni-
sche Betreuung der Wohnungsbestände 
der Genossenschaft erfolgt auf einem ho-
hen Niveau. Dabei ist jeder Mitarbeiter 
um einen guten Kontakt zu den Mietern 
bemüht. Der Aufbau dieses Bereiches und 
der Ausbau der Leistungsangebote ha-
ben sich damit bewährt. Ab April 2013 
wurden mit der Sparte Sonstige Dienste 
kaufmännische Serviceleistungen in der 
Geschäftsstelle erbracht, die im Wesent-
lichen aus der Organisation und Betreu-
ung des Kundenempfangs bestanden.  

Die Gesellschafterversammlung 
bescheinigt allen Bereichen 
eine gute Arbeit
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Die Mitarbeiterinnen haben die Aufgaben 
mit großem Engagement und ausgespro-
chen kundenfreundlich erfüllt und damit zu 
einer Qualitätsverbesserung des gesamten 
Unternehmensverbundes beigetragen. 

Die Gesellschafterversammlung hat den 
vorliegenden Jahresabschluss und den 
Lagebericht der Gesellschaft für das 
Geschäftsjahr 2013 unter Einbeziehung 
der Prüfergebnisse der Deloitte & Touche 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
ausführlich beraten und einstimmig gebil-
ligt. Mit dem erteilten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk wurde die Ordnungs-
mäßigkeit der Geschäftsführung bestätigt. 
Damit ist der Jahresabschluss festgestellt. 
Der Jahresüberschuss des Jahres 2013 
wird auf Grundlage des Ergebnisabfüh-
rungsvertrages nach der Feststellung des 
Jahresabschlusses 2013 in voller Höhe an 
die Gesellschafterin abgeführt.

Die Gesellschafterversammlung bedankt 
sich bei der Geschäftsführung sowie bei 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für 
die im Jahre 2013 geleistete Arbeit und 
das beachtliche Engagement, welches zu 
diesem guten Jahresergebnis geführt hat. 
Die Gesellschaft ist damit für die Zukunft 
gut aufgestellt und wird auch weiterhin 
eine erfolgreiche Entwicklung nehmen.

Magdeburg, den 31.03.2014

Oliver Hornemann
Vorsitzender der 
Gesellschafterversammlung
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 bestätigungsvermerk

An die Otto von 
Guericke Immobilien 
GmbH, Magdeburg

Wir haben den Jahresabschluss – beste-
hend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie Anhang – unter Einbeziehung 
der Buchführung und den Lagebericht der 
Otto von Guericke Immobilien GmbH, 
Magdeburg, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis 31. Dezember 2013 ge-
prüft. Die Buchführung und die Aufstellung 
von Jahresabschluss und Lagebericht 
nach den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften liegen in der Verantwortung 
der Geschäftsführung der Gesellschaft. 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine 
Beurteilung über den Jahresabschluss unter 
Einbeziehung der Buchführung und über 
den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 
entsprechend § 317 HGB unter Beach-
tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass Unrich-
tigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
Darstellung des durch den Jahresabschluss 
unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch den 
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicherheit 
erkannt werden. Bei der Festlegung der 
Prüfungshandlungen werden die Kenntnis-
se über die Geschäftstätigkeit und über 
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Gesellschaft sowie die Erwartungen 

über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 
Rahmen der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems sowie Nachweise 
für die Angaben in Buchführung, Jahres-
abschluss und Lagebericht überwiegend 
auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsätze 
und der wesentlichen Einschätzungen 
der Geschäftsführung sowie die Würdi-
gung der Gesamtdarstellung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung 
eine hinreichend sichere Grundlage für 
unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu 
keinen Einwendungen 
geführt

Nach unserer Beurteilung aufgrund der 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss der Otto 
von Guericke Immobilien GmbH, Mag-
deburg, den gesetzlichen Vorschriften und 
vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Gesellschaft. Der Lagebericht 
steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft und stellt 
die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.	

Magdeburg, den 12. Februar 2014

Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(gez. Römgens)	 (gez. Bornkampf)
Wirtschaftsprüfer	W irtschaftsprüfer
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Firma: Otto von Guericke Immobilien GmbH

Sitz: Magdeburg

Handelsregister: Stendal HR B 109790  

Steuer-Nr.: 102/110/01947, Finanzamt Magdeburg   

Umsatzsteuerliche und ertragssteuerliche Organschaft mit der  
Wohnungsbaugenossenschaft Otto von Guericke eG

Gesellschaftsvertrag: 12. Dezember 1996, UR-Nr. 1476/1996

Stammkapital: DM 250.000 (entspricht EUR 127.822,97)

Gesellschafter: Wohnungsbaugenossenschaft Otto von Guericke eG, Magdeburg (100 %)

Gegenstand: Gemäß § 2 des Gesellschaftsvertrags ist Gegenstand des Unternehmens:  Die Gesellschaft kann Woh-
nungen und gewerbliche Immobilien für eigene und fremde Rechnung errichten. Die Gesellschaft kann 
darüber hinaus alle im Zusammenhang mit der Bewirtschaftung von Wohn- und Gewerbeimmobilien an-
fallenden Aufgaben übernehmen, insbesondere Grundstücke erwerben sowie entwickeln und Gebäude 
sanieren und instand setzen, belasten und veräußern. Die Gesellschaft darf Dienst- und Serviceleistungen 
aller Art erbringen und  sonstige Geschäfte betreiben, sofern diese dem Gesellschaftszweck dienlich 
sind. Sie darf sich ferner an anderen Unternehmen  gleicher oder verwandter Art beteiligen sowie solche 
Unternehmen gründen oder erwerben.

Organe: Gesellschafterversammlung und Geschäftsführung

Geschäftsführung: Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer oder durch einen Geschäftsführer in Gemeinschaft mit einem 
Prokuristen vertreten.  Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, vertritt er die Gesellschaft allein. Die  Geschäfts-
führer sind von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit.
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Für den Geschäftsbericht 
der Wohnungsbaugenossenschaft 
Otto von Guericke eG 
bitte wenden
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